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SCHON GEWUSST?

Richard Steiff stell-
te 1902 den ersten

Teddybären her. Er hieß
„Bär 55PB“, war 55 Zenti-
meter groß, aus Plüsch (P)
und beweglich (B).
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Lari und Fari
und die

falsche Spur
Lippstadt – Heute herrscht im
Zauberwald große Aufre-
gung. Genaueres darüber er-
zählt euch nun die Lippstäd-
ter Puppenspielerin Birgit
Lux. Kasper und Prinzessin
Bella machen einen Spazier-
gang im bunten Herbstwald.
Plötzlich werden sie durch
lautes Getrampel gestört. Zu-
nächst kommt der Riese Mat-
theo angerannt und ruft:
„Bringt euch bloß in Sicher-
heit, bevor ein Unglück ge-
schieht.“

Bella und Kasper schauen
sich fragend an, doch da nä-
hern sich schon Tilly-Willy,
Wilma und der Räuber mit
schnellen Schritten. Die drei
winken kurz und schreien
dann: „Lauft so schnell ihr
könnt. Wir verstecken uns al-
le bei Felix in der Drachen-
höhle.“ Kasper fragt noch:
„Was ist denn los? Doch sie
sind längst auf und davon.
Bella schaut ängstlich aus
und fragt: „Sollen wir hinter-
herlaufen? Es scheint etwas
Schlimmes passiert zu sein.“
Kasper schüttelt seinen Kopf.
„Nein, wir müssen erst in Er-
fahrung bringen, warum alle
wegrennen.“

Und schon naht mit schnel-
len Schritten der Zauberlehr-
ling. Kasper stellt sich ihm in
den Weg und fragt: „Vor
wem oder was lauft ihr alle
weg?“ Der Zauberlehrling
zeigt auf Lari und Fari, die im
folgen. „Frag die beiden!“ Die
Waldtroll-Geschwister sind
schon fast vorbei, doch Kas-
per hält sie auf und stellt er-
neut seine Frage. Hastig ant-
worten sie: „Ein Bär ist unter-
wegs im Zauberwald.“ „So ein
Blödsinn“, meint Kasper.
„Das stimmt“, sagt Lari. „Wir
haben es mit eigenen Ohren
gehört“, meint Fari. „Frau
Glöckchen hat uns erzählt,
dass sie Herrn Fliegenpilz ei-
nen Bären aufbinden will. Da
haben wir alle vor dem Raub-
tier gewarnt.“

Vor Lachen hält Kasper sich
seinen Bauch. „Holt mal
schnell die anderen aus der
Drachenhöhle“, sagt er
schmunzelnd. „Jemandem ei-
nen Bären aufbinden, ist
doch nur eine alte Redewen-
dung.“ Wisst ihr, was sie be-
deutet?

Schickt die Lösung an: Bir-
git Lux, Danziger Str. 12,
59558 Lippstadt.

ZAUBERWALD

Glöckchen und Fliegenpilz

Lari und Fari

Scheinchen fürs Schweinchen
Keller geholt worden (und ja,
Tochter Mira kennt sie sehr
wohl, wie sie versichert).

Der Weltspartag – ge-
streckt von Montag bis Mitt-
woch in der vergangenen
Woche – wurde von der Spar-
kasse auf allen Kanälen be-
worben, vom Plakat über So-
cial Media bis zu den Club-
News. Er zeige, wie wichtig
Sparen und Vorsorgen seien.
Für sich selbst und die Fami-
lie, so Raulf. Zudem sei Fi-
nanzbildung wichtig – was
die Sparkasse mit dem „Plan-
spiel Börse“ und einem (wer-
befreien) Sparkassen-Schul-
service unterstützt.

Auch die Volksbank Beck-
um-Lippstadt engagiert sich
in Schulen, gerade werden
sogar gezielt Jugendberater
ausgebildet, um junge Kun-
den noch besser zu erreichen.
Am Weltspartag beteiligt sich
die Bank allerdings schon seit
mehreren Jahren nicht mehr.
„Das Interesse bei den Famili-
en, an einem speziellen Tag
Spardosen in eine unserer Fi-
lialen zu bringen, ist immer
weiter zurückgegangen“, so
ein Sprecher.

Junge Kunden erhalten
stattdessen jährlich Geburts-
tagsglückwünsche – und wer-
den für ein kleines Geschenk
in Filialen eingeladen (wo sie
auch ihre Spardosen mitbrin-
gen könnten). Sparen sei je-
denfalls unverändert wichtig
– aber „Sparen ist komplexer
geworden, gerade in der
Niedrigzinsphase“. So sei es
Anspruch der genossen-
schaftlichen Finanzberatung,
jedes Mitglied (bzw. Eltern
für Kinder) einmal jährlich zu
beraten.

Die Geschwister Mira und
Liam haben beide nur eine
ihrer Spardosen mitge-
bracht – nämlich die klei-
nen roten Plastikschweine.
Das sind nicht die fürs Ta-
schengeld. Sondern die, in
denen nach dem Familien-
Einkauf das Wechselgeld
landet. Etwas schüchtern
steht das sechs- und sie-
benjährige Duo noch in
der riesigen Empfangshal-
le der Sparkasse in Lipp-
stadt. Dann wagen sich die
beiden mit Mutter Britta
Tofall an den Gesprächs-
tresen, der extra für sie he-
runtergefahren wird.

VON AXEL SCHWADE

Lippstadt – Die Schweinchen
landen in den Händen von
Heidi Schlepphorst, die Cent-
Münzen klimpern auf Plastik-
brettchen, rutschen in einen
Plastikbeutel („Safe-Bag“) und
wandern in den Tresor, wo
sie später maschinell gezählt
und auf dem mitgebrachten
„Fair-Zins-Konto“ verbucht
werden.

Was die beiden Geschwis-
ter mit dem Geld mal ma-
chen wollen? Darauf gibt’s
noch keine Antwort. Dafür
dürfen sie sofort etwas ande-
res wählen: ein kleines Quiz
für Liam, einen Plüsch-Esel
für Mira. Zwei Kinokarten
gibt’s obendrauf. Dann rü-
cken schon die nächsten vor.

„Der Weltspartag ist im-
mer noch wichtig. Sparen
geht immer, und regelmäßi-

Gut gefüttert gefällt uns das Sparschwein am besten. Denn
dann lassen sich kleine und große Wünsche erfüllen. FOTO: DPA

Einmal schlachten, bitte: Liam und Mira bringen ihr Spar-
schwein am Weltspartag zur Sparkasse. FOTO: SCHWADE

darf man auch selbst mal zu-
rückdenken – Britta Tofall
weiß jedenfalls noch, wie sie
Ende der 80er in Erwitte allei-
ne zur Sparkasse marschier-
te, erinnert sich an die Club-
Karte und Knax-Comic-Hefte.
Die meterhohen Pappfiguren
von Didi, Dodo, Fetz und Co.
sind für den Aktionstag auch
in Lippstadt wieder aus dem

ges Sparen ist ein toller Lern-
effekt“, erklärt Sparkassen-
Sprecher Thomas Raulf. Seit
Jahren verzeichne das Insti-
tut konstant hohe Besuche
von Kindern und Jugendli-
chen.

Und wenn der einst fürs
„sparsame Wirtschaften“ ins
Leben gerufene Weltspartag
nun Hundertjähriges feiert,

Bewegung
und Spiel
Die Handball-Abteilung des
TuS Anröchte richtete ge-
meinsam mit der Kinderta-
gesstätte Grüne Wiese An-
röchte das Kinderbewe-
gungsabzeichen (Kibaz) des
Landessportbundes NRW
aus. Jede Übung stand unter
dem Motto „Spielerisches
Lernen“. Am Ende durften
sich die rund 40 Kinder über
eine Urkunde und viel Ap-
plaus freuen.

SPORT

Starkes Team
Lippstadt – Bei den Tischten-
nis-Bezirksmeisterschaften
in Büren feierten die Spiele-
rinnen des LTV Lippstadt be-
merkenswerte Erfolge und
zeigten großen Teamgeist.
Bente Gregor glänzte im Ein-
zel der Mädchen 11 und er-
reichte einen hervorragen-
den zweiten Platz. Zusam-
men mit Marlene Förster

konnte sie im Doppel (Mäd-
chen 11) den dritten Platz er-
ringen. Auch in der Alters-
klasse der Mädchen 13 zeigte
sich die Stärke des LTV-Nach-
wuchses: Lia Picos Lindner si-
cherte sich im Einzel Platz
drei, während Janne Gregor
mit einem starken zweiten
Platz auf sich aufmerksam
machte.

Erfolgreich bei den Bezirksmeisterschaften waren (v.l.) Bente
Gregor, Marlene Förster, Janne Gregor, Lia Picos Lindner.

WITZ DER WOCHE
Theo Horstmann
Steht ein Skelett an der Straße.
Kommt ein Leichenwagen vorbei.
Ruft das Skelett: „Hallo Taxi!“

Also, wer sind eigentlich
diese Hempels? Ich weiß
nur, dass es bei denen un-
term Sofa ganz furchtbar
aussehen muss. Obwohl ...
Wissen kann ich das über-
haupt nicht, weil ich die
Leute nun mal nicht ken-
ne und schon gar nicht un-
ter ihr Sofa geguckt habe.
„Hier sieht’s ja aus wie bei
Hempels unterm Sofa!“
Das hört man nur, wenn
es ganz schlimm aussieht.
Aber möglicherweise ha-
ben Hempels unter ihrem
Sofa längst aufgeräumt
und man müsste diesen
Satz nicht entsetzt ausru-
fen, wenn man vor einem
Chaos steht, sondern vol-
ler Lob und Anerkennung
sagen, wenn es ganz pico-
bello, tippitoppi aussieht.
Tja, möglich wäre es. Aber
wissen können das nur die
Hempels.

TIPP DER WOCHE

Teddy-Party in
der Bibliothek

Eine Kuscheltierüber-
nachtungsparty bietet die
Thomas-Valentin-Stadt-
bücherei an. Kinder ab 3
Jahre können ihre Ku-
scheltiere abgeben und
eine Gutenachtgeschich-
te hören. „Während ihrer
Übernachtung erfahren
die Stofftiere, welche
spannenden Dinge
nachts in der Bücherei ge-
schehen“, sagt Leiterin
Tahnee Exner. Zwei Tage
später können die
Schmusetiere wieder ab-
geholt werden. Anmel-
dung unter stadtbueche-
rei@lippstadt.de.

Übernachtung

Donnerstag, 7. Novem-
ber, ab 17 Uhr

Einer bleibt übrig: Alle Kürbisse sind doppelt abgebildet. Nur
ein Exemplar hat keinen Doppelgänger. Findest du den Kür-
bis, der nur einmal abgebildet ist?


